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ſolche bei dem Grafen Redern mit Höchſtſeiner Gegenwart ;

auf beiden erſchienen Ihre Majeſtäten und ſämmtliche in Berlin

verweilenden höchſten Herrſchaften .

Am Sonntag den 26 . Januar waren Seine Königliche

Hoheit der Regent zur Familientafel bei JJ . KK. HH . dem

Prinzen und der Frau Prinzeſſin von Preußen geladen ;

Abends beehrten Höchſtdieſelben den zweiten Opernhausball ,

auf welchem Ihre Majeſtäten , ſo wie ſämmtliche Mitglieder

der königlichen Familie anweſend waren , mit Höchſtihrer Gegen

vart . Am Sonntag nahmen Seine Königliche Hoheit an dem

Gottesdienſt in der Matthäi - Kirche Theil und wohnten dann

einer zur Feier des hundertjährigen Geburtstags Mozart ' s in

der Singakademie veranſtalteten muſikaliſchen Aufführung bei .

Zum Diner waren Se . Königliche Hoheit zu Ihren Majeſtäten

eingeladen . Die freien Stunden widmete Seine Königliche

Hoheit der Beſichtigung der Kunſtſchätze und Merkwürdigkeiten

Berlins , ſo wie dem Beſuche berühmter Gelehrten und Künſtler .

Damit ſchloſſen ſich die Feſtlichkeiten der feierlichen Ver

fWir glauben Hier einiger Inzidentpunkte erwähnen zu mif

jen , da ſie zum Theil hochwichtige Momente in der badiſchen

Geſchichte des Jahres 1855 und 1856 bilden , in naher Be

ziehung zu dem Hauptgegenſtande , welchem dieſe Schrift ge

widmet iſt , ſtehen und ſich gegenſeitig illuſtriren :

I . Die Reife Seiner Königlichen Hoheit nach England
und Frankreich .

Nach vollzogener feierlicher Verlobung und zurückgekehrt von

Berlin wurden Seine Königliche Hoheit der Regent von den

meiſten ſouveränen Höfen beglückwünſcht ; Beſuche und Gegen

beſuche von und bei denſelben wechſelten in faſt ununter

brochener Reihenfolge mit einander ab , bis Seine Königliche

Hoheit Sich zu einer Reiſe nach England zum Beſuche am

königlichen Hofe in London veranlaßt ſahen , wo Höchſtden

ſelben ein eben ſo glänzender als herzlicher Empfang und , in
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Mitte königlicher Ehrenbezeugungen während Höchſtihres Auf —

enthaltes der Vollgenuß der Freuden bereits beſtehender naher

verwandtſchaftlicher Verhältniſſe bereitet war , welche durch

das neue Bündniß noch erhöht wurden , in welches die Groß

brittaniſche Königsfamilie zu dem Preußiſchen Königshauſe
und zu dem Hauſe Baden getreten iſt , nämlich durch die Ver

lobung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich

Wilhelm von Preußen , Bruders der Prinzeſſin Luiſe , mit

der Kronprinzeſſin Victoria von England .

„ Seine Königliche Hoheit der Regent , Allerhöchſtwelche am

Sonntag den 25 . Mai ( 1856 ) Mannheim verlaſſen hatten ,

ſind am 27 . Mai Vormittags um 11 Uhr , wohlbehalten

in Buckingham - Palace eingetroffen . Von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Albert am Portale bewillkommt , wurde

Seine Königliche Hoheit der Regent von Ihrer Majeſtät der

Königin Viktoria in der großen Eingangshalle empfangen ,

wo ſich auch Seine Königliche Hoheit der zum Beſuch bei Hof

verweilende Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen zur

Begrüßung eingefunden hatte .

Am 7. Juni haben Seine Königliche Hoheit der Regent
einen Ausflug nach Schottland angetreten , und find nach meh

reren Tagen wieder in Windſor am Hofe eingetreten , wo

Höchſtſie bis zur zweiten Hälfte dieſes Monats verweilten .

Nicht minder herzliche und glänzende Aufnahme fanden

Seine Königliche Hoheit der Regent auf Ihrer Rückreiſe durch

Frankreich und am kaiſerlichen Hofe zu Paris . Am 21 . Juni

Morgens 1 Uhr zu Calais angelangt , wurden Höchſtdieſelben

bei der Landung von dem Adjutanten des Kaiſers , General

Eſpinaſſe , dem Generalcommandanten der dritten Militärdivi

ſion , dem Präfekten des Departements Pas - de - Calais , dem

Generalcommandanten des Departements , und den oberſten

Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen . Eine Artillerieſalve

kündigte die Landung Seiner Königlichen Hoheit an . Eine

Kavallerie - Ehrenescorte begleitete den Wagen Seiner König

lihen Hoheit bis an das Hotel , wo Höchſtdieſelben abſtiegen .
Bei der Abreiſe befand ſich ein Bataillon Linieninfanterie , die
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Muſik an der Spitze , am Bahnhof der Nordbahn , um dem

Regenten die militäriſchen Ehren zu bezeugen . In allen Städten ,

wo der Zug anhielt , harrten die oberſten Behörden mit einer

Truppenabtheilung am Bahnhof . Seine Königliche Hoheit der

yL.Regent , zu Paris angelangt , wurden am Bahnhof von

Ere elleng dem Großkämmerer empfangen . Die kaiſerliche Garde

und die Linieninfanterie bildeten Spalier bis an das äußere

Gitter . Hofwagen mit einer Ehrenescorte der Kavallerie der

kaiſerlichen Garde erwarteten Seine Königl . Hoheit , um Höchſt

eſelben nebſt Gefolge nach St . Cloud zu bringen , wo Ge

eisi für Seine Königl . Hoheit vorbereitet waren . Im Pal

laft von St . Cloud wurde Se . Königl . Hoheit der Regent am

Fuße der Treppe durch den Großzeremonienmeiſter empfangen .

Der Kaiſer ging Seiner Königlichen Hoheit oben an der

Treppe entgegen , und führte Höchſtdieſelben in den Salon ,

wo ſich die Kaiſerin befand . Während des Aufenthalts des

Regenten bildeten der General Eſpinaſſe , Adjutant des Kaiſers ,

und der Marquis von Gricourt , Kammer Pahi des Kaiſers ,

den Ehrendienſt bei Seiner Königlichen Hoheit .

NÇDie Rückkunft Seiner Königlichen Hoheit des Regenten

in der Reſidenz Karlsruhe iſt am 29 . Juni Abends erfolgt .

Höchſtdieſelben hatten die Reiſe von Paris hieher mittelſt

Extrazugs gemacht . Da auf ausdrücklichen höchſten Wunſch

offizielle Empfangsfeierlichkeiten zu unterbleiben hatten , ſo

waren nur die Hofchargen , ſo wie die Chefs der Zivil- und

Militär⸗ , ebenſo auch die der ſtädtiſchen Behörden in dem herr

ſchaftlichen Empfangzimmer im Bahnhofgebäude verſammelt ,

um Seine Königliche Hoheit zu begrüßen . Auf dem Platz vor

dem Bahnhof harrte eine zahlreiche Volksmenge der Ankunft

des allberehrten Landesherrn und empfing Seine Königliche

Hoheit , als Höchſtdieſelben in den Wagen ſtiegen , mit weithin

ſchallendem , dreimal wiederholtem jubelndem Lebehoch .


	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

